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Ergänzung zum Prodromus der Lepido-
pterenfauna von Niederösterreich, Zone 6,

Zentralalpen
Von Dr. Walter HAYEK, Wiener Neustadt

In der Zone 6 des Prodromus'von Niederösterreich, Zentral-
alpen, gibt es ein Gebiet, das nur wenigen bekannt ist. Ich kam in
dieses Gebiet bei meiner Durchforschung des Burgenlandes von
Süden her, nämlich von Willersdorf. Von diesem Dorfe bis zu dem
im Norden, an der Wasserscheide, gelegenen Dorfe Gschaidt
zieht ein 10 km langes, schmales Autal, die „Willersdorfer Schlucht".
Ihr nördliches Drittel liegt in Niederösterreich, die südlichen zwei
Drittel im Burgenland. An der Grenzstelle erweitert sich das Tal
etwas und vom Westen her ragt ein kleiner Zipfel von Steiermark
herein. An der Schnittstelle dieser Grenzen steht der Dreiländer-
stein: Auf einem Sockel eine große, verwitterte dreiseitige Stein-
pyramide. Keine Straße und kein Weg führt durch die Schlucht,
nur ein Trampelpfad. Und nur Traktoren können Holz oder Heu
von hier wegbefördern. Nur 4 Mühlen stehen oder standen in diesem
Tale: Die Valtl-Mühle ist seit einigen Jahren verlassen, die Patrizl-
Mühle ist noch bewohnt, aber mahlt nicht mehr, und auf nieder-
österreichischem Gebiet die Grenzmühle — eine Ruine — und die
Kirnbauer-Mühle, die noch Schrot mahlt und auch das nur zum
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eigenen Bedarf. An dem Hang gegen Gschaidt zu liegt die Ein-
schicht Loipersdorf. Nachdem meine Frau und ich im südlichen
Teile mit der Gäslampe geleuchtet hatten, entdeckten wir in der
Kirnbauer-Mühle elektrischen Strom, der durch Zufall zu Anfang
des letzten Krieges dort eingeleitet worden war. Und sogar eine
Zufahrt entdeckten wir, eine lehmige Holzbringerstraße, die vom
Norden kommend nach abenteuerlichem Umweg bei der Kirn-
bauer-Mühle endet. So waren wir von 1961 bis Mitte 1963 18mäl
in der Willersdorfer Schlucht. Das Leuchten dort ist nur einem
geübten Fahrer anzuraten, der auch elektrotechnische Kenntnisse
besitzt. Und nachdem nachts das Heimfahren aus der Schlucht
nicht zu den Annehmlichkeiten zählt, schlugen wir an den meisten
Tagen unser Zelt in der Nähe der — unglaublich primitiven —
Mühle auf.

Die Unzugänglichkeit der Willersdorfer Schlucht bewirkt,
daß das Leben tagfliegender Arten reichlicher ist als sonst in der
Umgebung. Einzelne Falter kommen zu ihrer Flugzeit in auffallender
Häufigkeit vor, so ζ. Β. Brephos nothum H B . Ende März, Parnassius
mnemosyne L. Mitte und Ende Mai, Coenonympha tiphon ROTT.
Ende Juni—Anfang Juli u. a. m. Von den Faltern, die zum Licht
kamen, sind immerhin 17 Arten noch nicht im Prbdromus, Zone 6,
Zentralalpen, verzeichnet und ich führe sie daher hier an. Es wird
die gleiche Nomenklatur verwendet wie im Prodromus, neuere
Bezeichnungen in der Klammer. Die beigesetzten Daten beziehen
sich nur auf Falter, die sich in meiner Sammlung befinden.

Diphthera alpiüm OSBECK, 20. 6. 1962, 12. 6. 1963.
Hadena (Parastichtis) sordida BKH., 20. 6. 1962.
Hydroecia nictitans BKH. (oculea L.), dreimal 1. 9. 1962, zwar

von PREISSECKER gemeldet, jedoch ohne Fundortangabe.
Cucullia gnaphalii HB. , 20. 6. 1962.
Plusia (Phytometra Hw.) modesta HB. , zweimal 20. 6. 1962.
Acidalia (Scopula SCHRK.) immutata L., 29. 9. 1962.
Lobophora viretata HB. , zweimal 20. 6. 1962, 22. 5. 1963.
Lygris prunata L., siebenmal e. 1. 23. 6.—1. 7. 1963.
Larentia (Hydrelia HB.) testaceata DON., 24mal 12. 6.—7. 7.

1962, 8. 6., zweimal 12. 6. 1963.
Larentia (Discoloxia WARR.) blomeri CURT., zweimal 20. 6.

1962, zweimal 12. 6. 1963.
Tephrodystia (Eupithecia CURT.) assimilata GN. (DBLD.),

12. 5. 1962.
Tephrodystia albipunctata Hw. ( = tripunctaria H. S.), 12. 5.

1962.
Selenia tetralunaria HFN., 26. 5. 1962.
Nola confusalis H. S., zweimal 12. 5. 1962.
Diacrisia sannio HB. , zweimal 2. 9. 1962. '
Pyrausta cilialis HB. , 7. 7. 1962.
Psecadia funerella F., 20. 6. 1962.

Anschrift des Verfassers: Wiener Neustadt, Bahngasse 46, N.Ö.
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